
        

  



 

Energiewende und Umweltschutz: 

 Wir machen den Landkreis CO2-neutral. Gemeinsam mit Kommunen und Bürgerenergiegenossenschaften bauen 
wir die Stromproduktion aus Sonne und Wind in Kombination mit Speichern aus und sorgen so für bezahlbaren 
Strom.  
 

 Die Wärmeversorgung wollen wir für alle Landkreisbürger*innen günstig und klimaneutral machen. Dafür 
stärken wir die Geothermie in den Kommunen und beschleunigen die energetische Sanierung aller 
öffentlichen Gebäude, was zudem die kommunalen Haushalte entlastet. 

 Außerdem unterstützen wir die Energieagentur des Landkreises als zentrale Beratungs- und 
Unterstützungsstelle für Bürger*innen, Unternehmen und Kommunen, um Klimaneutralität und 
Energieeffizienz überall im Landkreis voranzutreiben.  
 

 Wir machen den nachhaltigen Umgang mit unseren Ressourcen zur Grundlage unseres Handelns. Deshalb wollen 
wir die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft in Bereichen wie Abfallvermeidung und -entsorgung sowie fairer 
kommunaler Beschaffung umsetzen. 
 

 Wir schützen unsere Natur und sichern die Artenvielfalt! Mit mehr Blühstreifen, extensiver Landwirtschaft sowie 
der Renaturierung von Mooren, Wiesen und Wäldern schützen wir unsere heimische Tier- und Pflanzenwelt. Wir 
wollen Umweltbildungsangebote ausbauen und ein grünes Band an Biotopen im Landkreis schaffen, um den 
Artenschutz vor Ort erlebbar zu machen. 

 

       Mobilität:  

 Im ganzen Landkreis wollen wir das ÖNPV-Angebot ausbauen, damit alle bequem, zuverlässig und 
umweltfreundlich ans Ziel kommen. Dafür wollen wir mehr Elektrobusse einsetzen und die Planungen für die U5-
Verlängerung nach Ottobrunn vorantreiben. 
 

 Das Radwegenetz im Landkreis wollen wir schneller ausbauen. Besonders Radschnellwege sind ein wichtiger 
Baustein, um das Rad als sichere und attraktive Alternative im Alltagsverkehr zu stärken. Als Leuchtturmprojekt 
sehen wir eine neue Radbrücke über die Isar zwischen Pullach und Grünwald. 
 

 Unsere Gemeinden wollen wir bei der Verkehrsberuhigung innerorts unterstützen. Die reformierte StVO bietet 
dazu neue Möglichkeiten. 

 

       Soziales: 

 Wir wollen das Leben im Landkreis bezahlbarer machen. Alle Menschen hier sollen gut leben können. Dafür 
brauchen wir mehr bezahlbaren Wohnraum, von der behindertengerechten Wohnung bis zum Wohnheim für 
Auszubildende und Studierende.  
 

 Wir unterstützen Menschen in Not, mit einem Ausbau der Wohnungsnotfallhilfe, Präventionsangeboten und 
Gewaltschutz für alle Bürger*innen.  
 

 Wir stellen sicher, dass ausreichend Personal z.B. für Erziehungshilfe sowie Schuldner- und Suchtberatung 
vorgehalten wird. 

 



        

Siedlungsentwicklung und Bau: 

 Wir bauen nachhaltig für die Zukunft! Mittelfristig lohnt es sich trotz knapper Kassen in ressourcenschonendes 
und energieeffizientes Bauen zu investieren. Wir planen Gebäude als lebenswerte Räume, die mit Fassaden- und 
Dachbegrünung, Belüftung und schadstofffreien Materialien ein angenehmes und gesundes Umfeld bieten.    

 Dabei begrenzen wir Flächenversiegelungen auf ein Minimum, denn unser Boden ist ein besonders 
wertvolles Gut.   
 

 Wir stärken Initiativen für bezahlbares Wohnen! Als Landkreis können wir die 29 Kommunen durch Vernetzung 
und Beratung darin unterstützen, bezahlbaren Wohnraum z.B. für unsere Alltagsheld*innen vor Ort zu schaffen. 

 

       Finanzen: 

 Landkreisbürger*innen sind wir alle! Wir wollen, dass der Landkreis mehr Aufgaben übernimmt, die allen 
Gemeinden zu Gute kommen und gleichwertige Chancen schaffen, z.B. in der Bildung.  

 Damit der Landkreis seine wichtigen Aufgaben erfüllen kann, setzen wir uns weiterhin dafür ein, dass der 
Freistaat seine staatlichen Aufgaben auch vollständig finanziert (Naturschutzbehörde, Baubehörde, …). 

 Wir denken Haushaltspolitik über Ortsgrenzen hinaus. Deshalb setzen wir uns für eine grundsätzlich neue 
Ausgestaltung der Kommunalfinanzen ein.    

 

       Ein Landkreis für jedes Alter 

 Wir denken die Bedürfnisse aller Generationen zusammen. Deshalb wollen wir die Beteiligung von Jugend und 
Senior*innen mit der Schaffung von Beiräten mit Antragsrecht stärken.  

 Wir denken an die Schulen und Kitas, statten sie noch besser aus und erweitern die präventive Kinder- und 
Jugendarbeit, Familienstützpunkte sowie die Angebote des KJR.  

 Die Senior*innen unterstützen wir mit flexiblen Mobilitätsangeboten wie Flex-Bussen und Einkaufsfahrdiensten. 
Außerdem stärken wir seniorengerechte Wohnformen und die ambulante Tagespflege, um Lebensqualität im 
Alter zu ermöglichen. 

 

       Ein Landkreis für Alle:  

 Inklusion leben – Teilhabe ermöglichen: Wir schaffen Barrierefreiheit in allen Lebenslagen (digital und analog). 
Für Kinder mit Förderbedarf sichern wir ausreichende Angebote (Schulbegleitung, Frühförderung). 
 

 Integration und Zusammenhalt stärken: Wir bauen bürokratische Hürden ab, die Integration hemmen – wir 
erleichtern die Vermittlung von Jobs und Ausbildungsplätzen zwischen Geflüchteten und örtlichen Unternehmen, 
die oft nach motiviertem Personal suchen. Wir sichern Kulturdolmetscher*innen und -Beratungen und entlasten 
die Helferkreise.  

 

       Katastrophenschutz und Zivilschutz 

 Wir modernisieren den Katastrophen- und Zivilschutz für die sich wandelnden Herausforderungen! Damit alle 
Menschen in unserem Landkreis sicher leben, treiben wir die Maßnahmen im Klimafolgenanpassungskonzept 
rasch voran, um resilienter auf Extremwetterereignisse reagieren zu können. Wir bereiten den Landkreis 
bestmöglich auf Bedrohungsszenarien vor und stärken unsere Einsatzkräfte. 


